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 Nach der geschichtlichen Seite hin betrachtet handelt essichumdenUrsprungunddieEntwickelungderKünste,einProblem,mitdemsichbekanntlichM.Carrieretigthat.DerUrsprungaberkannnurindenselbennissenbegründetsein,dieheutenochzurProductionvonKunstwerkenantreiben.ZunächstnötigtdasBedürfnisundbeientwickelnngsfähigenVölkernwerdendieseerstennissestetigvervollkommnet.Religion,KunstundSpielliegenalsGenussnachderArbeitursprünglichzusammen(Steinthala.a.0.§33);daaberdieandenMythusgefesseltegioninprimitivenZeitenganzundgardasprimumagensimVolksgeistist,sobestimmtsiebekanntlichnachihrenBedürfnissendieerstenLeistungenderKunst.DasgnügendieNaturnachzuahmenkannschwerlichinjenenursprünglichenZeitenfürdenMenschengeistbestimmendwesensein;denndieindenältestenKunstwerken(dentischenMalereien,denassyrischenReliefs,denältestenchischenSculpturen)vorhandeneNaturunWahrheitkonntenichtübersehenwerden—auchgibtesjadieSphinxeundandreFabelwesen—unddochwurdendieseKunstwerkenichtverachtet,weilsiederBeschauerauseignengeistigenMittelnausstattete.BloßeNaturnachahmungistnieeineKunstgewesenundihr,vonPiatonundAristotelesgehobenermimetischerCharakterhatfürunsnurdenSinn,dasssieaufReproductionberuhtundihreErzeugnisseunscommensurabelseinmüssen.ZurallmählichenVertiefungdesIdealstrugnatürlichderKunstbetrieb,dieTechniknichtwenigbei,wieinderMalereidiezunehmendeFähigkeitderperspectivischenDarstellung.DasGefühlfürdieNatur,nachVölkernundZeitenverschieden,musstePoesieundMalereibeeinflussen,wieA.v.Humboldt(KosmosIIzuAnf.)undSchiller(überMatthissonsGedichte)bemerkthaben.NichtunerwähntmöchtefernerdieIdealisirungderNaturvölkerbleiben,diewederdemAltertumfremdwarnochunsfremdist*).ImGesammtgeistwirddasKunstlebendieselbe

* ) Die Idealisirung der Naturvölker des Nordens in der griecli . und


